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Deutscher huuerntag i
Anläßlich der 30. Wanderausstellung der Deutschen

vLandwirtschaftsgesellschaft hatten die deutschen Bauernver-
einigungen ihre Mitglieder zum Dentfchen Bauerntag 1924
nach Hamburg einberufen. Freiherr von Kerkerink zur
Borg, der Vorfitzende der Vereinigung der deutschen Bauern-
Vereine, eröffnete die Tagung und brachte die Forderungen
der deutschen Landwirtschast zum Ausdruck, die sich dahin
Zusammenfassen lassen, daß wir wieder Bismarcksche Politik
treiben müssen·

Hierauf nahm der Reichsernährungsminister Graf Kanitz
das Wort zu kurzen Ausführungen, die er mehr als Privat-
mann als in seiner Eigenschaft als Landwirtschaftsminister
von den Versammelten aufgenommen wissen wollte, da er
dem Ministerium ja nur noch als geschästssührendes Mit-
glied angehöre. Der Redner hob einige Punkte hervor,
die das neue Parlament und die neue Regierung besonders

Das ist die Lösung der Kreditfrage, überhaupt
die Lösung der Finanzierungsfrage der Landwirtschast.
Der Uebergang von der Jnflation zur stabilen Währung
kommt vielen von uns hart; trotzdem muß es uns gelingen,
die Landwirtschast über Wasser zu halten. An den Reichs-
bankpräsidenten möchte ich die Mahnung und Bitte richten,
daß die Rentenmarkkredite, die der Landwirtschast noch viel
zu spärlich zugeflossen sind, so lange verlängert werden,
bis das Realkreditgesetz der hypothekarischen Beleihungs-
möglichkeit wieder in Gang ist. Die neue Regierung wird
es als ihre erste Pflicht Betrachten müssen, die Gesetze, die
vorbereitet sind, in Kraft treten zu lassen, die Gesetze zur
Hebung und zum Schutz der deutschen Landwirtschast, zum

Um dies zu er-

Yer »Liebe Freien und Neid.
Original-Roman von Friedrich Hennecke  Grünau.!

18. Fortsetzung.
 Einband: vornamen

Nur wer ihn kannte �� urteilte anders.
Daß er eine reiche Frau suchte, verhelte er selber nicht.

Daß er aber ein Wüstling war, wußten die wenigsten. Ihm
kam es nicht auf Liebe und Treue der Frau an, beide Ve-
griffe existierten für ihn, weder für seine Person noch für
andere nicht.

Die Vegegnung mit Gunar und Alpha war keine zu-
sällige, sondern von ihm beabsichtigt gewesen.

Er hatte beide des öfteren gesehen�auch tuschelte man
in dem Schauspielerkreis davon �� und erfahren, daß Frau
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Dienstag, den Z. Juni.

möglichen, ist ein Gesetz notwendig, das die Produktion
schützt. Das Schiff der deutschen Landwirtschaft ist leck
geworden, darum heißt es: Alle Mann an Deck!

Hierauf ergriff der Präsident der Dentfchen Renten-
bank, Exzellenz Dr. Lentze das Wort zu folgenden Aus-
führungen: Als unsere Währung sich im vergangenen
Jahre beinahe totgelaufen hatte, da wurde eine neue
Währung in Gestalt der Rentenmark geschaffen. Eine
neue Währung kann jeder schasfen; wenn sie aber irgendwie
Erfolg haben soll, muß sie richtig fundiert sein. Dies
Fundieren unserer neuen Währung ist in erster Linie
vorgenommen worden von der deutschen Landwirtschft. Die
Folgen, die die Währungsstabilisierung mit sich gebracht
hat, empfinden wir fegt alle am eigenen Leibe. Jedwede
Stabilisierung die vorgenommen wird, hat eine außer-
ordentlich große Kreditnot zur Folge, und diese Kreditnot
kann nicht ohne weiteres abgestellt werden, wenn nicht die
stabilisierte Währung in derselben Minute wieder verloren
gehen soll. Unser Vaterland ist über die schwere Zeit,
die das Währungselend mit sich gebracht hat, noch nicht
hinaus. Jn einer Reihe von Entschlieszungem die von
der Versammlung einstimmig angenommen wurden, brachten
die im Deutschen Bauernverein zusannnengeschlossenen Ver-
bände ihre Forderungen zum Ausdruck.

Du: Weutscnnatconaleii
bestehen aus Kursandetung

Berlin, 30. Mai. Die Verhandlungen über die Re-
gierungsbildung, die am Hinimelfahrtstage geruht hatten,
und am Freitag sortgesetzt worden waren, scheinen auf
dem toten Punkt angelangt zu sein. Die deutschnationale

Alpha eine reiche Witwe war, die auf der Suche auf einem
neuen Lebensgesährten befand, wie lasterhafte Zungen behaupten.

Seine Erkundigungen hatten seine Erwartungen noch
weit übertroffen und er beschloß, den Dichter aus dem Felde
zu schlagen um für sich das Terrain frei zu machen.

Er begann sofort nach der gegenseitigen Vegrüßung und
Borstellung seine Attake zu reiten.

,,Nun, Herr Doktor, glauben Sie ihre Mission erfüllt
zu haben, wenn Sie und Ihren Werken der Welt zeigen:
seht, so seid ihr Menschen des 20. Jahrhunderts, entartet,
verroht und degeneriert? Glauben Sie überhaupt, daß die
Dichtksunst imstande ist, die Menschheit so zu schildern, wie

Sanders sah ihn erstaunt an.
,,Ich verstehe die Absicht Ihrer Frage nicht«, entgegnete er.
,, l wer n", hr der Maler fort,

,,Ihr Dichter und Schriftstelley glaubt Flammen in Euch zu
tragen, die Ihr für liehtkräftiger haltet als den Zeitgeist, Ihr
wollt in hochtönenden Worten von der Berderbtheit der Welt
reden und was tut Ihr? Ihr predigt Moral in abgegrisfe-
nen Worten der Zeit, geht aus Kleinigkeitem ach, so nichts-
bedeutende Kleinigkeiten des Alltags und schreibt neue Bücher
zu den tausenden und abertausenden von alten, in denen
alles schon einmal und vielleicht viel besser gesagt» ist. Und
weiter, was ist Euer Werkzeug? �� Worte, nichts als Worte,
und Euer Mittel? � Papier, das von Lumpen stammt«
Und er lachte laut auf.

»Ich hasse die Literatur wie nichts auf der Welt« �
Alpha war sprachlos. Konnte ein gebildeter Qltensch

so reden? Und doch, wie er�s sagte! Man mußte ihm recht
geben und doch wiedersprechen � man wollte wiedersprechen
und fand keine entkräftende Entgegnung.

»Ich aber liebe fie", entgegnete Gunar, der die A
des Malers, seinen Widerspruch zu reizen, noch nicht durch·
srhaut hatte. .

,,Ist sie doch die einzige Möglichkeit, mit den hervor-
ragensten Köpfen gleich am in elektrische Verbindung zu
treten, um Funken der rast auszutauschen zur Bereicherung

bsicht «

I Druck, Verlag und Exkeditiom lf�! s II I l n: : �.1; Ihm h L

Reichstagsfraktion hat am Freitag abend nach längerer
Sitziing einstimmig folgenden Beschluß gefaßt:

»Die deutschnationale Fraktion vermag nicht darauf
zu verzichten, das; in der auswärtigen und inneren Po-
litik des �Reiches eine Kursiinderung erfolgt und daß
hierfür bei der Negierungsbildung sichtbare Garantien
geschaffen werden. Aus diesem Grunde hat sie sich stets
mit aller Entschiedenheit für die TirpitkLösung ausge-
sprochen. Da die von dem bisherigen Reichskanzler
Marx geführten Verhandlungen für die vorauszusehende
Kursänderung, namentlich auch was die entsprechende
Kursänderung in Preußen anbetrisstz keine Gewähr
bieten, verspricht sich die deutschnationale Reichstags-
sraktion von einer Fortsetzung dieser Verhandlungen
keinen Erfolg«

Die Gxplosiouskatatirophe m Dukaten.
Butarcft, 31. Mai. Die Explosionskatastrophe wird

übereinstimmend als ein nationales Unglück bezeichnet.
Jn erster Linie wurden ungeheure Werte zerstört, ferner
ein großer Teil des zur Verteidigung des Landes not-
wendigen Materials vernichtet, und schließlich ist Rumänien
in feiner gegenwärtigen kritischen Finanzlage außerstande,
das Kriegsmaterial nachzubescbaffen Die Opposition fordert
eine parlamentarische Unter1suchung, um die Höhe des
Schadens festzustellen, und dceSchuldigen zur Rechenschaft
zu ziehen. Die Urfache des Unglücks ist noch nicht be-
kannt. Jn dem abgebrannten Depot waren viele Millionen
Jnfanteriegeschosse und 86 000 Granaten angehäuft, außer-
dem ungeheure Mengen von Dynamit und Ekrasit. Im
Hofe des Monturdepots befanden sich im Augenblick der
Explosion 150 Waggons mit Uniformen, die vor einigen
Tagen aus Frankreich angekommen waren. Sie sind alle
verbrannt. Drei Eisenbahnzüge, welche mit Granaten ge-

92-.«..---
der Menschheit. Und gibt ihr Widerhall uns nicht immer
wieder Kraft zu neuem Schaffen?�

»Das ist ein frommer Glaube, mein Lieber! Lesen denn
die hervorragensten und sogenannten Tatenmenschen Eure
Werke? Nein, sie haben keine Zeit für diese Arten von
Papier. Für sie sind Eure Worte trostlos abgeblaßtes Allge-
meingut, Verehrtester

,,Sind Sie nicht der gleichen Meinung, gnädige Frau«
Alpha schüttelte weder zustimmend noch verneinend den

Kopf. Sie gab keine Antwort.
Er aber fuhr fort:
»Und woher kommt das? Weil Eure Iurnale, Tages-

blätter Dramen und was Ihr alles schreibt, das Weltbild
fälschen Was bringt Ihr denn? Extra etwas Erhabenes?
Das war früher einmal! Die Zeit Goethes und Schillers ist
längst vorbei! Im Gegenteil! Abgeschmackte Dinge, die
nur für die Oeffentlichkeit Interesse haben, wie Verbrechen,
Ehebruch, Paradem politische Widerwärtigkeiten und der-
gleichen mehr! Mich ekelts, ein Buch überhaupt anzufassen,
viel weniger es noch zu lesen!

»Da lob ich mir unser Schaffen, das ist Wirklichkeih
at.

»Aber auch Dichtung wird zur Tat, wenn sie Herzblut
ist«, warf Alpha ein.

 Fortsetzung folgt.!

» erhllt Ihn Fußböden dauernd
schön, weil aus besten Edel-
wachsen und mit; anerikan.

Terpcntinöl hergestellt.
Zu haben Drogerie Oscar Wette.



füllt waren, sowie 25 Waggonladungen Jnfanteriegewehre,
die aus der Tschechoslowakei gekommen waren, sind eben-
falls vernichtet worden, ebenso große Proviantdepots.

Genieindevorflel!er- nnd Scdössenivahlen
Berlin, 31.Niai. Die Verfügung des preußischen

Niinisters des Jnnern leoering, nach der bei den Neu- D T
wahleu der Gemeindevorsteher und Schöffen die bisher im
Amte befindlichen Genieindevorsteher und Schöffen mit-
tvählen dürfen, ist durch ein auf Anregung des branden-
burgischen Landtages im preußischen Landtage eingebrachtes
Gesetz, das am Freitag angenommen worden ist, wieder
aufgehoben worden. Es gilt nun hinsichtlich der Ge-
meindewahlen folgendes:

I. Bei den nach dem 4. Mai d. Eis. zu erfolgenden
Neuwahlen der Gemeindevorsteher undSchöffen dürfen
die bis jetzt amtierenden Genieindevorsteher und Schöffen
nicht mitwählen ·

2. Neuwahleii von Gemeindevorsteheru unb Schöffen,
bei denen die Vorschrift zu 1 nicht beachtet ist, sind un-
giiltig. Sollten die Gewählten aber schon bestätigt fein,
so muß schleunigst eine Neuwahl stattfinden, bei der die
jetzigen Gemeindevorsteher und Schöfsen nicht mitwäljleii
dürfen.

3. Jedes Mitglied der Gemeindevertretung hat das
Recht, Neuwahle1i, die nach dem 4. Mai vorgenommen und
gegen die vorstehende Bestimmung verstoßen, anzufechten.
Daraufhin muß die Wahl, unter Beachtung des neuen
Gefetzes nochmals vorgenommen werden.

Zllkblkjlusstellung 1926 in Breslau.
Die Deutsche Landwirtschaftsgesellschaft hat in Hamburg

befchlossen, die alljährliche Ausftellung im Jahre 1926 in
Breslau zu veranstalten. Für 1925 ist Stuttgart be-
stimmt worden.

Einnahme bes Smiedrispructies durch die
Bergarbeiter.

Essen, 30. Mai. Der Gewerkschaftsverein Christlicher
Bergarbeiter hat in seiner Revierkonferenz den im Reichs-
arbeitsminifterium gefällten Schiedsspruch mit 121 gegen
7 Stimmen angenommen. Die Abstimmung der Revier-
konferenzen der beiden großen Bergarbeiterverbände ergibt
zusammen eine große Mehrheit für die Annahme des
Schiedsspruches sowie für die Wiederaufnahme der Arbeit.
Jnsgesamt wurden 204 Stimmen für die Annahme und
114 Stimmen für die Ablehnung abgegeben.

Berlin, 29. Mai. Der Reichsarbeitsminister hat
gestern vormittag den in der Nacht vom Dienstag zum
Mittwoch für den Ruhrbergbau gefällten Schiedsfpruch für
verbindlich erklärt.

Die Jirvritøaufiiahme im üuyrgediet
Gelseiikirchein 31. Mai« Heute früh wird auf sämt-

lichen Zechen des Ruhrgebiets eine Bekanntmachiing an-
geschlagen, die die Grundlagen für die Wiederankurbelung
des Ruhrbergbaues enthalten. Es heißt darin: Als End-
schluß für die in der Vereinbarung vorgesehene alsbaldige

. Wiederaufnahme der Arbeit wird der 4. Juni festgesetzt

Lokales.
 Nachdrucle unserer Originalberichte verbvten.!

�P? Name-lau, 2. Juni.
2. Deutscher Abend des »Stahlheliii«.

· = Am Mittwoch, den 28. Mai, fand bei Dutt; der zweite
Deutsche Abend der hiesigen Ortsgruppe bes ,,Stahlhelm«
statt. Er sollte ein Gedenktag für Schlageter sein, den am
26. Mai 1923 französische Kugeln in den Staub gestreckt
hatten. Entsprechend der Aufgabe, die sich die Festveranstalter
geftellt, bildete das Theaterstück »Schlageter« den Höhepunkt
des ganzen Abends. Die Spieler gaben ihr Beftes her und
erreichten voll unb ganz, allen Zuhörern die Schmach und
Not unserer Brüder am Rhein und Ruhr lebendig vor Augen
zu führen. Da war wohl keiner, der nicht aufs tiefste von
der Tragik dieses deutschen Helden erschüttert worden wäre.
Vortrags- und Musikstücke wechselien miteinander und ver-
tieften das Gefühl für das, was wir einst besessen und nun
verloren haben. Jm 2. Teil führte das Stück ,,Villa Zug-
luft-« uns Leid und Freude des Frontsoldaten in anschau-
licher Weise vor. Gegen 1/a12 Uhr fand die Feier ihr Ende.

Am Himmelfahrtstage fand eine Wiederholung des Pro-
gramms für die Ortsgruppen des Kreises statt. Zugleich
wurde dabei eine Besichtigung des ganzen Kreises durch den
Gauführer Kam. Trierenberg vorgenommen. Ueber 600 Mann
waren zusammengekommem trotz bes Feiertags, der Hiizeund des
z. T. sehr weiten Anmarsches. Es war eine Freude, endlich
wieder einmal Leute zu sehen, die straff und stramm in Reih
und Glied standen und aufs vorteilhaftefte abstachen von den
zügellofen Horden, die wir in den legten Jahren leider so oft

gesehen haben. zweifellos hat der Himmelfahrtstag auf jeden
Kameraden den stärksten Eindruck gemacht und in ihm die
Ueberzeugung gestärkt, daß nur durch den Stahlhelmgedanken
�� Kameradschaft unb Disziplin �� unser Volk wieder in
die Höhe kommen kann. H.

=- M.-T.-V. ,,Jahn«. Wie alljährlich. so veranstaltete
auch dieses Jahr zu Himmelfahrt, dem Götzwandertage der

. ., der  .-V. ,,Jah unter reger Beteiligung seiner
Mitglieder �18 Teilnehmer! einen Turnmarsch nach Steiners-
darf. Die männliche Jugend brach bereits am Mittwoch
Abend auf und übernachtete sauf dem Dominium in Nassadeh
wo in liebenswürdige-r Weise Herr von Heydebrand u. d. Lasa
einen Raum für das Nachtquartier zur Verfügung stellte und
am Morgen die jungen Gemüter mit Milch bewirtete, wofür
ihm an dieser Stelle aufs herzlichste gebauter sei. Bereits in
aller Morgenfrühe ging der Marsch über Gcliersdorf��Hönigern,
wo allgemeiner Kirchgang stattfand, nach Steinersdorf weiter.
Dort trafen die Jungens mit den Mädchen, welche am
Donnerstag früh hier abmarschiert waren, zusammen und ein
im Freien selbst abgekochtes Mittagbcot gab Stärkung für
die weiteren Strapazen. Am Nachmittage traten die Aelteren
ihre Wanderung durch den Grambschützer Wald nach Steiners-
dorf an, wo im Gafthause gerastet wurde. Gesellschaftsspiele
und sonstige Kurzweil ließen die Zeit nur zu schnellverfliegen
und fröhliche Turnerlieder singend wurde der Heimweg wieder
angetreten. Pr.

M« bester und reinfter Alpenmilch zugleich nähren Sie Jhr
Kind, wenn Sie ihm Nestle�s Kindermehl geben. Nestle�s Kindermehlbesteht aus reiner Allgäuer Sahnenmilch in Verbindung mit Rohrzuclcey
Weizenzwiebacicmehl und Maltose Es schlägt immer gut an, kr" tigtdie Kinder, schmeckt und bekommt ihnen ausgezeichnet unb vermag die
Kleinen und Kleinsten über Zeiten allgemeiner Magen- und Darm-
störungen gut hinwegzubringem Jllu tr. Broschüre über Säuglingsp lege
äzciftkiiilsv tät-d unverbindlich durch: » inda«-Gesellschaft m. b. H., A t.5,er n .

= Turnerisches. �1. T. V. 1868.! Am vergangenen
Himmelfahrtstage dem von jeher ausgesprochenen Türner-
wandertag, unternahm auch der Alte Turnverein 1868 hierselbst
feine diesjährige Goetzwanderung, die diesmal seit langem vom
schönsteti Wetter  ohne Regen! begünstigt war. Zum Abniarfch
stellte sich an der Turnhalle mittags 1 Uhr die stattliche An-
zahl von 120 Mitgliedern nebst Angehörigen und Gästen  von
ben jüngsten bis zu den ältesten! ein. Der Marsch, begleitet
von dem Lautenchor des Vereins, führte aus herrlichen Wald-
wegen über den Grambschützer Wald  Pechhütte und Friedens-
hof! nach Noldau �� ca. 16 km ��. Fröhlichkeit und gemütliche
Stimmung ließen den Weg nicht lang und langweilig werden.
Nach der Ankunft in Noldau, wo der NiännevTurnverein
Constadh ebenfalls sehr zahlreich, bereits anwesend war und
sich noch ca. 40 Mitglieder des hiesigen Vereins auf Rädern,
Wagen und mit der Eisenbahn eingefunden hatten, unterhielten
die aktiven Mitglieder des Vereins mit denen des Vrudervereins
Constadt auf dem dortigen Sportplatz bis kurz vor  Einbruch
der Dunkelheit Faustballfretindfchaftsfpiele, machten noch kleine
Spaziergängg ruhten im frischen Waldesgrün oder besuchten
Bekannte. Nach kurzer Rast und Stärkung im Gasthaus
Sobirey in fröhlicher Runde mit den Turnbriidern nnd Turn-
fchweftern aus Konftadt wurde gegen 10 Uhr abends mit der
Eisenbahn der Heimweg angetreten.

Diese schönen Wanderstundem herausgehoben aus all dem
Alltagsgetriebe, ließen alle Teilnehmer wieder frisch-fromm-
fröhlich-freien Jahnschen Geist empfinden. K.

=  Eröffnung des Breslauer Senders.! Nach mehr-
wöchigen wohlgelungenen Versuchen erfolgte am Montag,
den 26. Mai, die Eröffnung bes im Oberbergamt Breslau
untergebrachten Senders der Schlesischen Funkftunde A.-G.
Zu der damit verbundenen Feier war nurein engerer Kreis
von Vertretern der Behörden und der Presse geladen. mach»
dem die hochinteressante Anlage von letzteren in Augenschein
genommen worden, erfolgten die offiziellen Ansprachen, die
von allen Funkspruchteilnehmern in Schlesien -� auch in
Namslau �� gehört wurden. Als erster Sprecher trat an den
neuen Sender Staatssekretär Dr. Bredow�Berlin, der den
schlesischen Radiofreunden die wichtige kulturelle unb wirt-
schaftliche Bedeutung des Rundfunks auseinanberfeyte. Als-
dann sprach Oberpräsident Zimmer, der den wirtschaftlichen
Singen des Wunderwerkes der Heimat besonders betonte.
Stadtschulrat Zillmer überbrachte in Vertretung des Ober-
bürgermeisters Dr. Wagner die Wünsche der Stadt Breslau,
und sodann übernahm der Präsident der Oberpostdirektion
Tebbenjohanns die Anlage in die Obhut seines Verwaltungs-
bezirks � Generalkonsul Schneiderhan dankte hierauf dem
auf dem Gebiete des Funkwesens auch im Auslande als
Autorität geltenden Staatsfekretärs Dr. Bredow für fein
Erscheinen, ebenso dem durch seine Erfindungen bahnbrechend
wirkendeiy aus Schlesien gebürtigen Grafen Arco, Direktor
der Telefunken A.-G., Berlin. � Der Vorsteher der Schlesi-
schen Funkftunde, Vogt, gab dem Wunsche Ausdruck, daß
recht viele Hörer in Breslau unb Schlesien des hohen Wertes
des Funkfpuches teilhaftig werden möchten. �� Musikalifche
Darbietungen umrahmten das Eröffnungsprogramm Diese
sowohl, �wie auch die Ansprachen waren außerordentlich klar
unb laut unb wurden selbst von Außenftehenden gut vernommen.
� Wir hatten Gelegenheit, uns hiervon im Oeschäftslokale
des Herrn Jngenieur Sosnitza zu überzeugen. Durch Zimmer-
antenne  die neueste Erfindung! und Lautsprecher geschah die
Uebermittlung aller Ansprachen und musikalischen Vorträge.
Die Anwesenden waren aufs höchste überrascht von der Laut·
ftärke und Klarheit des Gebotenen. Herr Sosnißa hat seit
kurzem einen Apparat aufgestellt, der an Vervollkommnung
nichts zu wünschen übrig läßt -� es ist wohl das Beste vom
Besten, was er besitzt. Selbst in einem großen Saale dürften
die Darbietungen bis im entferntesten Winkel deutlich zu
vernehmen sein. ·

Ohne Zweifel wird sich der Breslauer Sender, vervoll-

kommnete Aufnahmeapparate vorausgesetzt, bald überall
solcher Beliebtheit erfreuen, daß alles nur diesen hören willl

Fünf Jahre Schlesischer Landbund. Am vorigen
Dienstag waren seit der Gründung des Schlesischen Land-
bnndes 5 Jahre verflossen. Unter der Führung des leider
so früh verstorbenen Rittergutsbesitzers von Kessel, Ober-
Glauche  Kreis Trebnitz! schlossen sich am 27. Mai 1919
eine Anzahl schlesischer Landwirte in Breslau zusammen
und gründeten den ,,Schlefischen Landbund«. Durch tat-
kräftige Arbeit gelang es bald, Vereinigungen und Wirt-
schaftsverbände zum Landbund zusammenzufassen.

Ländlieher Genossenschaftstag.! Der Verband schle-
sischer ländlicher Genoffenschaften in Breslau hält Mittwoch,
den 11. Juni d. Js., vormittags 111X2 Uhr im Konzerthause
zu Breslau seinen 35. orbentlichen Verbandstag ab. Auf
der Tagesordnung steht außer dem Jahresbericht des Ver-
bandsdirektors und den üblichen Jahresgeschäften ein Vortrag
von Direktor Thum über ,,Vergangenheit und Zukunft des
ländlichen Genosfenschaftswesens«.

Vnndestag des Deutschwiationalen Jugendbundes.
Jn den Pfingsttagen, am 7., 8. und 9. Juni veranstaltet der
DeutsclkNationale Jugendbund seinen 6. Bundestag auf Burg
Ludwigftein im Werratal. Nach den Anmeldungen werden
etwa 4000 Teilnehmer erwartet, die aus den entferntesten
Teilen des Reiches zusammen kommen werden. Die Tagung
wird einen Höhepunkt der Bundesgemeinschaft sein unb ein
neues Beispiel geben für das Fortschreiten des Deutschen
Gedankens. Gse.

=  Berloren gegangen! ist am gestrigen Sonntag nach-
mittags das fünfjährige Söhnchen des Brunnenbauers August
Kinder, Deutsche Vorstadt. Es hat sich mit Angehörigen
nach der Stadt unb barauf in den Stadtpark begeben und
sich in der großen Menschenmenge, die anläßlich des sechzig-
jährigen Gesellenvereinsjubiläums dort versammelt war, ver-
loren. Beim Rachhausegehen hat sich das Kind jedenfalls
in der Richtung des Weges geirrt unb ist so abends nach
Buchelsdorf gekommen. Den bekümmerten Eltern ging nun
heut früh von der Polizei die Nachricht zu, daß ein Kind
sich in Buchelsdorf auf dem Dominium eingefunden habe,
wo es auch beherbergt worden sei. Es dürfte das verloren
gegangene Kind sein, da es, laut telephonifcher Auskunft, selbst
sein Alter richtig angegeben hat und seine Kleidung den An-
gaben der Eltern entspricht.

=  P ngstferien.! An. allen Schulen in hiesiger Stadt
sowie des reises findet der Schulfchluß am 6. Juni und der
Wiederbeginn des Unterrichts am 17. Juni statt. � Bezüglich»
der Lage und Dauer der fingftferien in Gegenden mit
Zuckerrübenbau findet die erfügung der Regierung vom
21. Dezember 1921 Anwendung.

=  Die Prüfnngen für Zeichenlehrer und Zeichen-
lehrerinnen!, die im Jahre 1924 abgehalten werden, finden
in Berlin, Breslau, Königsberg, Kassel und Dtisseldorf statt.
Jn Breslau beginnen sie am 20. Juni.
» =  Elternbeiratswahlen.! Der Termin für die dies-
jährigen Elternbeiratswahlen ist von der Regierung Breslau
für alle ihr unterftellten Schulen auf den 29. Juni  Peter-Paul!
festgesetzt worden.

=  Sie Wahl zur L» �L-� �I�, s« &#39; ! finde
am 29. Juni d. Js. statt; die Zahl der zu wählenden Kammer-
mitglieder beträgt zwei. Der Herr Qberpräsident hat Herrn
Landrat Dr. Jackisch zum Wahlkommisfar ernannt, an den
bis spätestens 8. Juni die Wahlvorfchläge einzureichen sind.

PreußisclpSiiddeutsche Klassenlotteria An die fo-
fortige Erneuerung der Lose zur vierten Klasse Ziehung
7. Juni � wird bei Vermeidung des Anspruchsverluftes nach-
§ 6 des Lotterieplanes an dieser Stelle nochmals hingewiesen.

Iris-its spie» Heini-stie-
als eine unreine Haut! Pickel, Mitesser, Pusteln
und alle sonstige Hautunreinheiten beseitigt die
Rok-Seesand-Mandelkleic, die einen wunder-
baren Teint mit einem mattschimmernden, pliri-
sichartigen Hauch hervorzaubert. Fichten Sieaui den Namen � H o k �. Ueberall zu haben.

Habelschwerdt Ein Seminarkonzeri fand im ,,Weißen
Roß« statt, das sich der beifälligsten Aufnahme erfreute. Doch
konnten sich die Besucher einer großen Wehmut nicht erwehren,
da das Seminar zufolge der neuartigen Lehrerbildung feine
Pforten zu schließen gezwungen sein wird. Unvergeßlich
wird das Wirken der Mufiklehrer Wilhelm Kothe, Georg
Amft unb Max Wieczorek bleiben.

Prodnkteninarktbericht
Amtliche Notierungen der an der Breslauer Produktenbörse
31. Mai 1924 ezahlten �greifen in Goldmark � Goldmark- Of« Dollar! ab  estscher _ erlabeftation. Tendenz: Getreide:Jnfolge geringer Nu« rage wenig Geschäft. � Futtermit el: Matt. �.Mehl: �Ruhig. � Samereten: Ruhm.

Tägliche amtliche Steuerungen �00 kg!:&#39;
Getreidex �·3k� __39.__ Delfaaten: 31. I____3t_!_.__

Weizen . . . . .. 15,60 15,60 Raps, Winter � -26{Roggen - . . . .. 13,50 13,50 Lein amen ..-. � 28
32:: rkiic · ·« iäås III-Z Säüiitlkm · · ·« I VMitte gerfte l4J50 14I Ziel n. blau ·. � 60
Futterger te 12,30 12.. 50 -

�Die Preise verstehen s� bei lofortiger Bezahlung.



man nehme ÆÆAMEÆMMHMÆ
infolge Unglüeksfalls verschied plötzlich am 28. v. e i Für die unsrmläßtich unserer.

Miss- unser  ä�i7.�.�3?�ä�.�:��3.�6.�f�l&#39;: . SIIVOTHOchZEIE
«» s  wtik e zu teuer. ein. k U U n J»l   �man nehme«   errviesenen Auöråezkiszrreräeiganknd  Seid!: ke

» Q   I �eilt. Stamslau, im Mai 1I24. "e" K H Ss I 9-  H S H H O Z Exxssszsgkksisxrsiisgxgklgssckktik
 Wir bedauern den allznfrühen Heimgang dieses  Je: Ykzzlizziuzzirariinzez » » » __ _ »» » »

tüchtigen Menschen, der uns 18 Jahre ein stets �eissiger j lich um ei» Dritte« VIII»
und treuer Mitarbeiterwar.  Henko  D» H» »«

sein Andenken werden wir stets in Ehren halten. .»«-z«: Mäzfzlxdlifzflszw»Y.».HY«HHIHHMFHIY»M s·»jf«jjj Mzttwow de» 4» Juni» abends 8 m»
»  » .  g s im Vereinslokal Jakob

Brauerei A. Haselbaclm  Dapotirfujheruktcn Elssßssssdisstssche um e
   «    I        eämeeeg��.m�g.��we ersamm ung.a » ·» o  «  « ««  » «· « » AHUUHIHY Der Volksinteresses-trinken.

HllliilllsiiiilllllikillilililIlllliillilllllllllllllllllllllllillllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllilllllllllllllllllllllllllsllllilllllllllillllllllllllillllllillllllllillE ss ggwpzz W f Weber-s szarieazokazZ s Q s Z o eriect a a er u i ten » « · &#39;Z     Z Tagegakeisea «« « »« Mittwoch, den 4. Juni, abends 8 UhrZ g g . Z Gustäv fuhrlg CzkoßeesT E clms au.Z Damen-Hemden 1.75 Damen-Strümpfe 0.60 E. Eis» genauem 6
Z FRFYEIZIUIULUNX 5 M DamenSeidennorftrümpfe Z dSslFeysksmaschine benennen verstärkter? Orrijester b.Z von «�- an » » Z un en neue« ·
E U se» ja» 1.- Kunstserdene Strumrse Z Zentrtmge u... gierig» Zaspkach aus»
== - Z ,, an a« u ver au en. u I I sä  In� U von  an · S [R Z läetLxr.Stundenklkeiftf Magre P  EZ munter aaa . aa Hecken v en in allen Farben Z ,»«»»»,»,,,kG«sp,,ä,,H,,»MS» Kapellmezftm
Z · Grade Form, hübsch garniert . . . 4.00 Z Schwstss Hkhtigss �&#39;�""""Z Hüte Fesche Glocken, türkisch garniert . . 4.50 Z ArbeitS-  lmd  pfingftseiertag
Z ���-���-� sei-wendete . . . . �von 1.25 «» Z » 11 Uhr vormittags .

  Auf MAY  Hiiterr   bäskngkkfkkilübev
Z» Z z g, ZU las! an III;  u  ez n. Warschauer sacht. Z sssssxkgsgssgfggsrxg .STJ.F»LISXTLLEEEIIEEI;» F«äTlllIllllillllllllllllllllllllilllllilllllllllllilllllllllllllllillllIllllllllllllllllllllllllllilllllllllllllllllllllliillllillllllllslllllllllllllllllllllllllllllllilllllllllllllllilE Namen-u. nach Numslau und Umgegend Sk ßEkeU Posten

.. . . « R -, « �Bumerhmer Radfahrer-Verein �mmgee�titgf�. «« YisinkuesiiissstPhBekanntmachunkp
Die Grundstückseisentiimer werden hiermit aufgefordert,

girgeikasefxtaiisiuxserwies-takes: zrzgggkxknsaixt » Mitten» am «« Zkrzxkhsrzrgzessriegk «« �WateburBgI bis spätestens 14. Juni1924 an unsere Stadthauptkasse »» UbkUds 8 Uhr _ bungen an die Geschst d. Pl.0 n. «· ..i« �mämeeau, e... 2.3.... 1924. - «, Mgnajs - Vkksgmmfung W. Puschen fis-»Frau ei» »·_ Du� Magie-as. De. L �e... &#39;  i» V«»»»«»»», Piauisr aus Veesrau �lahm� Amnmkk
beim Kameraden Jacob. _ « �._ «Kirschen-Verkauf. a« Mauer. Weste� rxgkes«k.k.tkssszsse.s«ekxsxg

Zum Verkauf der Strichen auf den Chausseen des Kreises « g "Beamten Ceichäfksckelle V ZU·
NUMMIU If! eBn TEVMM auf """«""""""« von großerBersicherungS-A.-G. Eine gebrauchte

Donnerstag, DeU12.JUUjI924,Ulikm. 9UI1k Fäkbizskei Und them· Reinigung 9egessfsssp«å«sfsis«"cht» M   « X
« I

für die Siißs und Sauetlkirschen im hiesigen Hiibschesschen »
Lokal, Kasernenstraße festgesetzt, zu welchem Kauflusiige VVUDNMM m«HergmøardeslxnsHmwschshens ossesenGJExspspglkugr VII«mit dem Bemerken eingeladen werden, daß jeder Käufer Hittms Fedgns .ch tossenitds Misbesss Po« Um« a« é �d� Mit« e « «

M« e« U · Mittwoch, den 4· Juni preiswert zu verkaufen bei
Unach Erteilung des Zuschlages die ganze Kaussumme sofort Kurzmmge Gesetze« M hangen Preisen. vormittags 9 um� Schmievemar K mit:

Karl Kühler TI-ebnitz W« «! htetspllm Mittel· G» Mukchwstz «. « · . .innige 3
nun me ei · ·  S - 4Bültner, NTlmskau,bSchiitzeustr. 12.    n M   !

im Termin zu zahlen hat.
Namglaw den 22. Mai 1924.

Der Kreisausschusk

I

tllllllllIlllllIHIHIHHIIIIIMHIH.HlllllIllllllllllllllHlllllllllllIIIIIIIIIIIIIJ I
Dr- Timpe kxesxxgxe VIII»  aIFsiisuEkisesEe

Z Arzt ihnt Saulwitz g  . e r .  «  «  Ovekzeeskiichisaanzieyea penibel; bifllig IF« vät-
ä a le n am; an» Oel! OF. s engeren sc? U c!
ZTelenhonanschlnß Nr.12Amt Bnchelsdori PUMC Osss SMUKOWU """."&#39;."""" WWZszzeiuchsaumeiauugeu nie deusereeu Tag möglichst bis » nicdetichlef Sdlmieöefoblen »  »  s� «»
Z « U« °"����°��°  » Braunkohlenbriterts  Jlse!
s» Ko« Repfrfrraiturens werden sort auber aus-

V« I«5k.I«e«r.:»Eti-Ttai.«a-IJ"« «« " Brennholz: ..;.�e:5f;2re;: x I
J U u g b 1 e r ETIETIIssIT-E""«"«sp  ««  «« "«  K«-««-es.-.-:·.s:s,s«»s.s»,»-,;-«:-er-THIS«-3«"  ..-sz.......-.2-a.-.-22i.i-

· . .- . G ustav Fuh Pi pkzzjgizezrzszz
a� Lttcr l0 PUO Kvhlcngeschäfr Visicelliillklell fertigt an Öskoanr �Hallo

I· Ltssssssss Brauerei. l nennen: Duueeereeseaiuuu a.........-..-»....-..
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f Arbeitgeberbund

der land- und sdrstwirtschastlichen Unternehmer des Kreises Namslau e. V.

Nachdem nunmehr das

,,Namslauer Stadtblatt«
wieder dreimal wöchentlich erscheint, veröffentlichen wir

Tarisveriinderungcn und notwendige Bekanntmarhuugen
nur in dieser Zeitung.
A

Arbeitgeberbundder land- undsorstwirtschastlichen Unternehmer des Kreises Uamslan e. V.
i. V.: Dr. Grandel.

c 1111
 s«-H.1jsjjjs

 · {Bürger litt? Sind! mit! dro Kktiskti Yititlttiltllll  hiiktuseasaoziziktsagksrigen Jahre Wege« d« ungünstige« wirtschaftliche« Ver-
 w� Am 5. und n. Juli 1924 �m - Ejn Sport- ....:. SnielfeftKreistlrllllne��lllsl�ll tlehäelgllilittelm�Blllltldtltltllttlltl�ltll des Skhlesiltlniliosener Grätijzdgrtiutzeosmoer Deutschen Turnecschnske
Fahnenweihe ihrcrOrtsgruppeit  « ««28. bis 30. Juni er.

�messe  Grenzostmarlrentag
.» . hierselbst statt.
-"- Eine große Anzahl Turner und Turnerinnen der nahen und weiten Um-

Tausende von Kameraden aus allen Teilen des Reiches werden an

B
>16

gebung wird während dieser Tage innerhalb unserer Stadt weilen und die Gast- .

diesem Tage in Namslan erscheinen. Um all diese unterbringen zu Es 
�J

l

r;@r&l

PMB

skeundschaft ihrer Bürger in Anspruch nehmen. Es handelt sich in allererster

können, bitten wir um freiwillige Hergabe von Einzel- und Piasserp

Linie um Quartier für eine Nacht, höchstens zwei Nächte.
Wir bitten alle Einwohner der Stadt, soweit es irgend möglich ist,

quartieren. Anmeldungen der Quartiere möglichst sofort bei Kamerad
Kürschnermeifter Erich Kusche, Ri .

Quartiere leostenlos  eventl. auch gegen Erstattung von Unkosten, die-dem
Quartiermacher anzugeben wären! zur Verfügung stellen zu wollen. Turnersind

US
Große Heersiihrer und führende Persönlichkeiten sind eingeladen.
Um diese Tage würdig begehen zu können, benötigt die Kreisgruppe

nicht anspruchsvoll; sie werden jedes Entgegenkommen dankbar zu würdigen wissen.

viel Geld. Wir wenden uns deshalb an alle vaterländisch gesiunten
Männer und Frauen von Stadt und Land mit der Bitte, ihr Scherfleitt
dazu beizusteuern, daß der deutsche Gedanke hier in der Grenzmark wächst

Also Alle, die Jhr die Jugend rein, gesund und tüchtig zum Wohle
unseres Vaterlandes sehen wollt, helft einen« äußeren Markstein in Form dieses

I Festes in das Gedächtnis alle: Tum- und Sportfreunde zu setzen. Denkt dabei
an die früheren frisch-fromm-fröhlich-freien Turnfefte in unserer Stadt und es
wird leichter gehen. » G U t H e i I g «

Aller Instituts» ltlis   Miinner-Iurnvnrein�Jahrund zu einer Macht werde. Viele Wenig machen ein Viel. Eile tut not.Kreisggekniåeerä wir auf das Konto des Stahlhelm Nr. 171 der
Iislilssllslsllisi M« Hllilisllllsåiiill  Der: Fkftgusschusk  Wohuuugskonrmissiou.!
« « « «  _ ·-.-   IGFXIIGGZI

·· n Jeden Po �a; | Iäläüjtfä�s Ein ordentliche-s» gervandtes  Sn   d Xlkr zum 15- Juni gesucht� »  »
· seine« spat» c: V o i: it IIEPEUZHYYSSY indewfchäftsz w«ischsiFc«Fi""«"iifssisi" S«i"F«s«-Zi" m Unser« ZeitungIn U er c C5 a n- an « u� Ü Ü� c , W f k . .hoses zu verpachtet« Walter Kahl iinen grißgxen Haushalt zum l&#39; . J H L d s ch . -l�. �rarteyna. 22........,»-.»..»..-..2. Gen« ergies- eeeses z.r..kxx«.i..gr..rxkchz».- I·I Isg CW I Im!Baugeschcisn lle d. ßtg. au: Ftiedevseiche!. Dei. 90. indessen. Gassen. 15. usw-cis. ste
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i-iiibnerlüin nross
und
klein,
beseitigt
Kukiroi
allein!

Thedie Aehterkant beiden Kanaken.

sie  einen gm�i� nnd kennen teinIapttiin Tisedse schiert-at. Stets! mit dem Oasseischoner satt« �Die statuten, die sind soin Iiiqsergemis . seid·-Dee saß u bambue im �Elefant�. or Jahres: nur; ntachie die S dseeiaheh sie! chiiiteralseineeaoncirth die: arnTi ed. �Das {ab natiirii der �Dünn! mit Neid;cetrani Keim  Gras u. unlmte seinen. Da it und! mal. dies ist nicht· vbnntnsiettz ie u ni and sie san n kein Vier G: sann auf liöf nnd chikkie in« LandWorauf er dies Caen zu sinnen begann: Bei die staunten was Volke« passieee Und lügen auch lange n itzt so wie Ihr. Mit Waren einen Sein; subtile-ni-

. «. r « « v� �r s ·
�D Fadril nt. Oeichiist ded ist. R tiiriich d Ite o mit nd breit S iimm waren die Folgen dei Frau und �bi süße! che ��t�ti n ei �n�u i �Sei: ieid; Sitten« �iehen auigenxmm �Da Leute Mann; G? richtet: Mschdintei dassekxdenti heran! Mann; Raech Pechesnduschkvesleieun steige-soc· ge�el! aus ein S iid in fette: sra « n Siyinmt «haben soa erte herum Sie kriegten Hornhaut an ohie un eifn Das der Duft oon dein öilenIucvertauf wegen uøenmri g« drauf as ianniis e subtile-It. ilndsusschweju·heftiqesscennend. h«n. We« so eiechh ist er selber nicht fern·

«. ssksszszsseassxssesa YzzpzzxsgxwssszwenU II SICH-U I &#39; II II! c III!i?! übel-Saß soll. Inseln! ersah!  Q sites nedjbenßqin�. Löst- sich hängigen!! auf in: Sie&#39;s.

m all i110 R iiickli ibiel.II« Wiss. ALLE-»« TM -Ziistdereitxhwantmm tnitiautemceschreis « Mit einmal ader mit mir Des-il. sald tan- ieh härter. was paisi �-on aiien eiten Ranken redet; Erd-del, Oejodei und andrer Maul; Das Haifa war Kreisel-Bild« M! heSie beachten mir siehet ans lese Land, Ums-klungen haitenyssiinnerasfcsekm seimschsviensnersdartn m: dersdinsiJch lag wie �ne tote Paddes m Sand. Dabei sie vergnügt i re Füsse Quant. "� " «; �� " «« «« ««
Ins.

YFUJED H« T5335�, -.&#39;."ä&#39;ää&#39;.�u"&#39;ri

muanruqscnugpl�. gsuaalzigasiiketsnentieklstliod Während nur warmen Jahres:ei data-so zalizir chen en e Iene und in vielen militanten und regelmäßige Susanne ach-ten und daher nicht versäumen. titgiiQ�lmen be istte nkirol-Feca - r , hervor-as M « ein Keekirol-Iiuubaa zu nehmen.s Km.� «·««&#39;«««««« "M? a?� s  iket � Uach Wandern-regen. Sport und can; ist das steckte-ol-
3

Mindest! unund se nen unb iit stir- alle. bie v ei ae en »arm«: Ezwisphkknotnehm SWÆÅOJLF zkzzkkuykstzk  geneigten.Wit.Ach- Sim- nd onst-ansah u! hben.s; et�: Jiskenuxminge 5.-..:f-f.3:-:5.&#39;.2oaaa5"mn ärleiedqreruatiggem�en. � «. «, � _ , � _ � _ « . . .
Die Kukirei-Fabrikate sind in allen größeren Apotheieen und wirklicher  Faeipprogerien Zu haben.

· M ed II G matte b n wir nein ip liefern bezi he weltberühmt. Fal- ilsate a s samt undm36�.  ekelt Zeliausien Yrkiiparate zureänigkseung der-Titus: . usitirtdspdszis Runter erft einmal  dann verfangen" dieseunreelien G ieu e n Käufern unter allerlei umbauten angaben minderwerti e what-are. an denen sie· mein: verdienen,auszureden. eiden Sie eine nneeelien EIN, die reiche die Vorteile ihrer ice-nd , sondern nur ihre e enen Vorteile imAuge haben und dabei [e oowgatgges� d sie: h nnen r J Gelb da- Seite verlangen und da-
befangen Sie unsere lehrreiche und aufkiiirende srofchiire �Die tiQiiie XCVI-OR« die wir jedeui Interessenten tastenlos und poriosrei zufrieden.
KukiroI-Febrlk Kurt Krisp.fG%ress-Saize bei Magdeburg.
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